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«Ijronif ï»er ®er«er ÎÔodK

SBetinJtïrttii»
11. Mai. Die Dorfgemeindeversamm-

lung Meiringen beschliesst die Er-
Stellung eines 'Zweiten Kraftwer-
kes am Hasüberg.

12. Mai. Auf einem Acker in Leuzin-
gen wird ein römisches Kisten-
grab entdeckt, ein mit einem
mächtigen Tuffstein gedecktes
iSteingrab. Es dürfte sich um ein
römisches Familiengrab handeln,
das ungefähr 200 Jahre nach Chr.
gelegt wurde.

— In Habkern werden 5 Paare ge-
traut. Habkern umfasst 600 Ein-
wohner.

— Das Reiterfest von Huttwil wird
von rund 3000 Zuschauern be-
sucht.

— Im April ereigneten sich im Kau.
ton Bern 275 Strassen- und Ver--
kehrsunfälle, bei denen 12 Per-
sonen getötet wurden.

18. Mai. In der kantonalen, Abstim-
mung wird die Erhöhung des

Kochsalzpreises verworfen.
Angenommen wird die Errichtung
der bernischen Heilstätte «Belle-
vue» Montana mit 85 850 Ja. ge-

gen 25 177 'Nein.

öetit
11. Mai. In Bern wird die 7. kanto-

nale Naturschutzkonferenzr- abge-
halten.

13. Mai. Bei Renovationsarbeiten wer-
den in der Kirche von Zwaisim-
men zahlreiche Fresken aufge-
deckt, die seit etwa 350 Jahren
unter dem Kalkanstrich verhör-
gen waren. Die Fresken sind Ar-
beiten eines bedeutenden Meisters
des 15, Jahrhunderts.

12, Mai. Die Hochkonjunktur der
stadtbernischen Fremdenfrequenz
hat ihren Höhepunkt überschrit-
ten. Seit November 1946 stehen

täglich durchschnittlich etwa 200

Fremdenbetten unbesetzt.

15. Mai. Die Gemeindeversammlung
Utzenstorf beschliesst die Errioh-
tung einer Hilfskasse für Schwach-
begabte.

— Die SpezialMasse für Schwachbe-
gabte in Meiringen erfährt einen
starken Rückgang. Gleichwohl
soll sie mit Rücksicht auf Nach-
bargemeinden nicht aufgehoben
werden.

13. Mai. Die Pfadfinder «Berna» be-

gehen ihr 30jähriges Jubiläum.
14. Mai. Im Berner Stadtrat werden

einige Vorlagen zur Förderung
des Wohnungsbaues ohne weitere
Diskussion verabschiedet.

15. Mai. Das Pflanzwerk für ältere
Arbeitslose im Belpmoos wird die-

ses Jahr in verkleinertem Umfang
weitergeführt. Es wird nur mehr
24 813 m- umfassen.

16. Mai. Der Grosse Gemeinderat von
'Langenthal genehmigt einen Kre-
dit an den Bau einer Fabrik für
die Herstellung elektrotechnischer
Geräte.

— Ein Fischer in Ligerz fängt bei
der St. Petersinsel einen Hecht,
der 1.25 m misst und 25 kg wiegt.

17. Mai. Die iFirma Schneiter—Sie-
genthaler, 'Filzfabrik in Enggi-
stein schenkt ihrer Arbeiterschaft
ein vollständig eingerichtetes Fe-
rienhaus oberhalb Horboden im
Diemtigtal.

16. Mai. Auf einem vom Platzkom-
mando Waadt erlassenen Steck-
brief verhaftet die Sicherheitspo-
lizei einen gefährlichen reisenden
internationalen Dieb und Betrüger
aus Holland, der von einer Ver-

käuferin durch die Stadt verfolgt
worden war.

18. Mai. In der stadtbernischen Ab-

Stimmung wird die Vorlage über

die Erstellung einer Ausstellung»-,
Sport- und Festhalle mit 6785 Ja

gegen 17 256 Nein verworfen.

t Dr. Erwin Reinhard, Sekretär und

Kassier des Bernischen Orchester-
Vereins, im Alter von 57% Jahren,

Ausstellung der jungmaler im Gewerbemuseum

in Bern

Am vergangenen Sonntag fand im
Gewerbemuseum in Bern die Eröff-
nung der Ausstellung des Schweizeri-
sehen Wettbewerbes 1946/1947 für
Jungmaler und der Weiterbildungs-
arbeiten der schweizerischen Orts-
gr,uppen statt. Herr Arch. Klauser
begrüsste am Samstag die zu einer
Pressecrientierung erschienenen Ver-
treter der bernischen Zeitungen und
orientierte sie dahin, dass die Jung-
maier in ihrer Freizeit sich durch
Spezialkurse und Wettbewerbe wei-
terzubilden. trachten.

Herr Zimmermann, Präsident der
Ortsgruppe Bern, berichtete Uber die
Bedingungen des Wettbewerbes 1946/
1947. Den Teilnehmern war als
Grundlage eine Häuserpartie am
Nydeggstalden zur Sanierung als
Vorbild übergeben worden und jeder
musste nur ein Projekt ausarbeiten,
wie diese Häuser in ihrer Fassade
restauriert werden sollten. Dabei
konnten die Teilnehmer ihrer Phan-
tasie freien Lauf lassen, denn nur
wenig Punkte, wie z. B. die Farbe
der Dachziegel, waren in ihrer Grund-
färbe festgelegt. Die Resultate dieses
Wettbewerbs können in der gegen-
wärtigen Ausstellung bewundert wer-

den, und es ist sehr interessant zu

sehen, wie sich die Gestaltungskraft
der Einzelnen äussert. Daneben ha-

ben die Jungmaler Gelegenheit, sich

in besondern Kursen über -Schriften
und deren Formen, die Lasurtechnik,
die Farbenmischung und Farbtonge-
bung und in der Pinselführiung zu

orientieren und üben. Besonders ih

Kursen über die Farbgebung sucht

man den Geschmack der jung®
Leute zu schulen, um so unsern Dör-

fern und Städten wieder ein einheit-

lieheres, schöneres Ansehen zu ver-

schaffen. Der Heimatschutz hat ui

dieser Beziehung bahnbrechend sei-

nen Einfluss geltend gemacht, was

sich in einigen Jahren bestimmt tt
einem schönern Anblick unserer Sie""

lungen -auswirken wird. Die Wettoe-

werbe, die in den einzelnen Ortsgrup"
pen veranstaltet werden, dienen aem

gleichen Zwecke, und einige Beispie

aus dieser Tätigkeit, die in der je "

zigen Ausstellung zu sehen sind, ze -

gen, wie wichtig die malerische G®"

staltung eines -Raumes für desse

Aussehen ist. Die Ausstellung, die

zum 1. Juni dauert, ist in jeder J»

Ziehung lehr- und aufschlussreic
hkr,
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Bernerlatrd
11. Mai. Ois vortgsmsindeversainm-

lung Msiringen besokliesst die Dr-
Stellung eines zweiten Krattwer-
kss am DasUdsrg.

12. Âlai. àt einem ^.âer in Denà-
gen wird à römisebes Kisten-
grad entdeckt, «in mil einem
mäebtigen Duttstein gedsoktss
Lteingrs.k. Ds dürtts sieb um ein
römisebes Damiliengrab bandeln,
das ungetäbr 200 labre naob Oil r.
gelegt wurde.

— In Dadksrn werden S Baare gs-
traut. Dabkern umtasst 600 Dm-
wobner.

— vas Heitertest von Duttwil wird
von rund 3000 Dusekauern de-
suât.

— Im à.pri! ereigneten sied, im Da»,
ton Bern 278 Strassen- uiki Ver-'
kebrsunkälle, bei denen 12 ?sr-
sonen getötet wurden.

18. Mai. In der kantonalen. âstim-
munK wird à Drböbung des

Koobsalzzprsisss verwerten.
Angenommen wird à Drrivdtunx
dsr dsrniseben Deilstätte «Là-
vus» Montana mit 86 860 à. ge-

gsn 26 177 Nein.

Stadt Bern
11. Mai. In Lern wird dis 7. kante-

nais Natursobutzkonkerevzir abgs-.
balten.

13. Mai. Lei Renovationsarbeiten wer-
den in der Kircbs von Dwsisim-
MSN sablreiobs Drsàsn aukgs-
deokt, dis seit etwa 330 labrsn
unter dem Kalkanstrieb vsrbor-
gen waren. Die Dresken sind ár-
bsiten eines bedeutenden Kleisters
des 18. labrbundsrts.

12. Mai. vis DoobkonZunktur der
stadtdern-iseksn Dremdentrsqusnz
bat ibren Döbexunkt übersekrit-
ten. Seit November 1946 stebsn
tägUob durebsebnittlieb etwa 2Vi>

Drsmdsnbeìtsn unbesetzt.

18. Mai. Ois OemeindsVersammlung
vtzenstort dssobliesst die Drriob-
tung einer Dilkskasse tiir Lcbwacb-
begabte.

— vis Lpszialklasse Mr Lobwaeb-bs-
gabte in Msiringen srtäbrt einen
starken Rückgang. Oiàbwobl
soli sis mit Rücksiebt auk Naek-
bargemeinden niebt autgskodsn
werden.

13. Mai. Ois Btadtinder «Berns.» bs-

geben ibr 30Zäbriges lubüäum.
14. Msi. Im Berner Ktadtrat werden

einige Vorlagen zur Dördsruox
des Wobnungsdaues obne weitere
Diskussion verabsebisdet.

18. Mal. vas Btianzwerk tür ältere
Arbeitslose im Bslpmoos wird die-

sss Ia.br in verkleinertem Ilmtanx
wsitsrgstübrt. Ds wird nur mein
24 813 m- umkasssn.

16. Msi. ver Orosss Ovmsinderat von
Dangentbal gsnebmigt einen Kre-
dit an den Bau einer Dabrik tiir
die Herstellung slsktrotsobniseber
Oeräts.

— Din Disebsr in Digérs längt bei
dsr Lt. Bstersinssl einen Deebt,
der 1.26 m misst und 28 kg wiegt.

17. Mai. Vis Dirma Kobneitsr—Lie-
gentbalsr, Dilztabrik in Dnggi-
stein svkenkt Ibrsr àbeitersokatt
sin vollständig singeriebtetes De-
risnbaus obsrbalb Dorboden im
viemtigtal.

16. Mai. ki.uk einem vom Blatzkoin-
mando Waadt erlassenen Ltscck-

brist verbattst die Lioberkeitspo-
üzsi einen gekäbrlieben reisenden
internationalen visb und Betrüger
aus Holland, der .von einer Ver-

käuterin dureb die Ltadt vertolxt
worden war.

18. Mai. In dsr stadtbernisobsn à
Stimmung wird die Vorlage über

die Drstellung einer LnssteUungs-,
Sport- und Destballe mit 6788 Is
gegen 17 286 Nein verwarten.

f vr. iDrwin Keinbard, Sekretär lUvd

Kassier des Lsrnisobsn vrobester-
Vereins, im àltsr von 87 lârsn.

Ausstellung «ler.junginuler im ke^erdemuseum
in kern

ktm vergangenen Lonntag tand im
Sewerbsmuseum in Bern die Drötk-
nung der Ausstellung des LokwsiMri-
«eben Wettbewerbes 1S46/1947 tür
lungmalsr und der Wsiterbildungs-
arbeiten der sebwsiMrisebsn vrts-
gruppsn statt. Herr ^.rob. Klaussr
bsgrüsste am Kamstag die ?u einer
Brssssorisntierung srsekisnsnsn Ver-
trstsr der bernisoben Dsitungsn und
orientierte sie dabin, dass die lung-
mslsr in ibrsr Drsiz:eit sieb dureb
Lpsàlkurss und Wettbewerbs wsi-
tsrzubilden traobten.

Herr Dimmermann, Bräsidsnt dsr
Ortsgruppe Lern, beliebtste über die
Bedingungen des Wettbewerbes 1946/
1947. Den îsilnedmern war als
Orundiags eins Bäuserpartie am
Nzldsggstaldsn zur Lsnisrung als
Vorbild übergeben worden und Zeder
musste nur sin BroZekt ausarbeiten,
wie diese Däuser in ibrsr Dassade
restauriert werden sollten. Dabei
konnten die leilnebmsr ibrsr Bban-
tasis trsien Daut lassen, denn nur
wenig Dunkts, wie «. B. dis Darbe
der OaebÄsgsi, waren in ibrsr Orund-
tarbs testgslsgt. Ois Bssultate dieses
Wettbewerbs können in dsr gegen-
wärtigsn Ausstellung bewundert wer-

den, und es ist sebr interessant M
ssben, wie sieb die Oestaltungskrstt
der DinMlnsn äusssrt. Daneben ba-

bsn die lungmalsr Oslsgsndeit, siâ
in besondern Kursen über Lebritten
und deren Dormsn, die Dssurtsebvik,
die Darbenmisebung und Dardtonge-
bung und in dsr Binsslkübnung
orientieren und üben. Besonders lv

Kursen über die Dardgebung suott

man den OSsobmaek der Zungen

Deuts zu sebuien, um so unsern völ-
kern und Städten wieder ein einbsit-

lieberes, seböneres L-nssb«n ZîU ver-

sebakten. ver Deimatsebuts bat w

dieser Lsziebung babnbreedsnd sei-

nen Dintluss geltend gemaebt, vas

sieb in einigen Iobren bestimmt w

einem sebönern àbliek unserer Lie"'
lungen auswirken wird, vis Wsttbs-

werbe, die in den sinselnen Ortsgru?-
pen vsrs.nsìÂ.Itei ^vsi-âen, âienen âew

glsieben Dwseke, und einige Bstspie e

aus dieser Tätigkeit, dis in der D -

si^en àsstellnn^ sêen siuâ,

gen, ^wis wiebtig die maleiisode t«e-

staltung eines Raumes tür âesse

àssebsn ist. vie Ausstellung, âw

zum 1. luni dauert, ist in Zeder n
ziebung lebr- und autseblussrsie

bkr.
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